
Ein Balkon voller Kräuter, Blumen oder Gemüse 
wirkt auf den ersten Blick automatisch nachhaltig. 

Doch es lohnt sich, genauer hinzuschauen – nicht 
nur bei der Wahl der Pflanzen oder der Erde. Auch 
kleine Dinge wie Kunststoffetiketten oder andere 
Wegwerfmaterialien können unnötigen Abfall verur-
sachen. Viele dieser Helfer lassen sich jedoch leicht 
durch wiederverwendbare Alternativen ersetzen.

Pflanzen beschriften und Materialien sparen

Basilikum, Petersilie, Rucola oder Minze sehen sich 
in jungen Stadien oft zum Verwechseln ähnlich. 
Selbstgeschriebene Etiketten schaffen Ordnung im 
Balkongarten – und lassen sich einfach selbst herstel-
len. Statt neue Kunststoffetiketten zu kaufen, können 
etwa kleine Holzstäbchen, alte Eisstiele oder zuge-
schnittene Stücke aus Verpackungskarton als Pflan-
zenlabel dienen. Beschriftet werden sie am besten 
mit wasserfesten Stiften, damit Regen und Sonne der 
Schrift wenig anhaben können. Einige Hersteller bie-
ten dafür nachfüllbare Schreibgeräte an, die teilwei-
se aus recycelten Materialien bestehen – etwa den 
G2 Plus von Pilot. 

Kräuter clever organisieren

Etiketten können auch bei der Pflege der Pflanzen 
helfen. Wer mehrere Kräutersorten anbaut, kann auf 
den Labels zusätzlich Hinweise zu Erntezeit, Stand-
ort oder Wasserbedarf notieren. So wird aus einem 
einfachen Schild ein praktischer Erinnerungshelfer. 
Gleichzeitig verleihen handschriftliche Beschriftun-
gen dem Balkongarten eine persönliche Note – be-
sonders bei selbst gezogenen Kräutern oder kleinen 
Gemüsebeeten im Topf.

Materialien weiterverwenden

Nachhaltigeres Gärtnern auf dem Balkon bedeutet 
oft auch, vorhandene Materialien länger zu nutzen. 
Alte Glasbehälter oder abgeschnittene PET-Flaschen 
können beispielsweise als Pflanzgefäße verwendet 
werden. Auch hier helfen Etiketten dabei, verschie-
dene Kräuter und Pflanzen auseinanderzuhalten. 
Zum Beschriften solcher DIY-Pflanzgefäße eignen 
sich Stifte, deren Gehäuse zu einem großen Teil 
aus recycelten Materialien hergestellt werden. Eini-
ge Modelle wie der Bottle 2 Pen von Pilot bestehen 

zu einem sehr hohen Anteil aus wiederverwertetem 
PET. 

Grüner Balkon mit einfachen Ideen

Ein nachhaltiger Balkon entsteht nicht über Nacht. 
Doch schon kleine Maßnahmen können helfen, 
Ressourcen bewusster zu nutzen und Abfall zu re-
duzieren – etwa wiederverwendbare Pflanzgefäße, 
selbstgemachte Pflanzenetiketten oder nachfüllbare 
Schreibgeräte. So kann der Balkon Schritt für Schritt 
zu einer kleinen grünen Oase werden.

Weitere Informationen erhalten Sie unter

https://www.pilotpen.de
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Nachhaltige Pflanzenetiketten für den Balkon

So behalten Hobbygärtner bei Kräutern und Blumen den Überblick

„Online Portal Lust am Bauen“


